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Beschlussvorlage 
 

2014/293  

 Referat Baureferat  

 Abteilung Abt. 33, Tiefbau 

 Verfasser(in)   

 
 
 

Gremium Termin Vorlagenstatus 

Planungs- und Umweltausschuss 04.12.2014 öffentlich 

 
 
Baumfällungen im Stadtgebiet; 
Vorstellung der Gründe und Vorschläge zur Neugestaltung 

 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Der Planungs- und Umweltausschuss nimmt die Ausführungen des Baureferats zum Zustand 
der Bäume zur Kenntnis. 
 
Der Planungs- und Umweltausschuss stimmt dem Vorschlag der Verwaltung zu, in der 
Metzstraße auch die verbliebenen 3 Platanen zu fällen und im kommenden Jahr die 
Gehweganschlüsse wiederherzustellen und die Bauminseln mit Stadtbirnen neu zu bepflanzen. 
 
Weiterhin wird dem Vorschlag der Verwaltung zugestimmt, neben dem maroden Spitzahorn am 
Steirer Berg auch den Unterwuchs zu entfernen und den Bereich als Zugang zur Altstadt neu zu 
gestalten. 
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Sachverhalt: 
 
Die Geschäftsordnung für den Stadtrat Friedberg vom 01.05.2014 legt in §11 (Aufgaben der 
beschließenden Ausschüsse) für den Planungs- und Umweltausschuss fest (Unterpunkt j;) dass 
Baumfällungen auf städtischen Grundstücken, die über die laufenden Maßnahmen hinausgehen, die im 
Rahmen der Verkehrssicherungspflicht oder der Baumpflege üblicherweise anfallen, dem Gremium 
vorzustellen sind. 
 
 
Metzstraße Friedberg-West 
Beschädigte Bauminseln – Umgang mit den verbliebenden Platanen bzw. Neugestaltung 
 
Die Metzstraße ist eine wichtige Zufahrtsstraße für das südliche Wohnquartier Friedberg West. 
Dort standen ursprünglich in 9 Bauminseln mächtige Platanen. 
In den vergangenen Jahren wurden inzwischen 6 der 9 Bäume  aufgrund der durch das Wurzelwerk 
entstandenen Schäden (bisher ersatzlos) gefällt. 
Im Rahmen des Straßenunterhalts wurden 3 der stark von Wurzeln beeinträchtigten Baumstandorte 
wieder hergestellt (Einfassung + Asphaltanschlüsse). 
 
Die aktuelle Situation stellt sich wie folgt dar: 

 Drei Großbäume stehen noch, der Gehweg und die Bauminseln sind allerdings stark   
  beschädigt. 

 In drei weiteren Inseln wurde der Baum bereits gefällt, der Gehweg und die Inseln  
  sind aber noch nicht wiederhergestellt 

 Drei Bauminseln sind bereits repariert und könnten neu bepflanzt werden. 
 
Die Verwaltung schlägt vor auch die übrigen 3 Platanen zu entfernen und im kommenden Jahr die 
Bauminseln und die Gehweganschlüsse im Rahmen des Straßenunterhalts wiederherzustellen. 
Anschließend sollen die Baumstandorte neu bepflanzt werden. (Vorschlag: Stadtbirne; mittelgroßer, 
robuster Baum; Blühaspekt und kupferfarbene Herbstfärbung). 
 
Die erforderlichen Haushaltsmittel (ca. 20.000 Euro) sind im Rahmen des Budgets Straßenbau bzw. 
Ortsbegrünung für das Jahr 2015 vorgesehen. 
 
 
Maroder Spitzahorn zwischen Steirer Berg und Bahnhofstraße 
 
Am Treppenaufgang Steirer Berg / Bahnhofstraße steht ein gut 20 m hoher Spitzahorn, der seit Einführung 
des Baumkatasters in der Stadt Friedberg unter intensiver Beobachtung steht. 
 
Der Baum hat massive Vorschädigungen und zeigte sich in den letzten beiden Jahren von stark 
nachlassender Vitalität. Der städtische Baumkontrolleur hatte im Sommer 2013 bereits ein Fällung für den 
betreffenden Baum vermerkt (Sicherungsmaßnahmen nicht wirtschaftlich; das Absterben des Baumes 
würde nur für maximal 3-5 Jahre verzögert werden), was aber von Abt. 33 Frau Fendt aufgrund der 
prägenden Stelle des Gehölzes zunächst zurückgestellt wurde.  
 
Im Februar 2014 fand eine weitere Baumschau gemeinsam mit einem erfahrenen Baumpfleger statt, in der 
Folge wurde der Baum durch Rückschnitt absterbender Kronenteile (Kronensicherungsschnitt) wieder in 
einen verkehrssicheren Zustand gebracht. 
 
Die Nachschau im August zeigte, dass die Krone weiter ausfallend ist. 
Eine Fällung  wird daher empfohlen. 
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Vorschlag der Verwaltung wäre es, im Zuge der Fällung des Spitzahorns auch den Unterwuchs auf ca. 10 
m Breite zu entfernen und so die Chance zu nutzen den Zugang zur Altstadt (über die Bahnhofstraße) vom 
Park & Rideplatz erkennbarer und attraktiver zu gestalten. 
 
Die entstandene Freifläche könnte mit niedrigen, blühenden Bodendeckerrosen bepflanzt werden. 
Ausreichend Haushaltsmittel stehen im Rahmen des Budgets Ortbegrünung normalerweise zur Verfügung. 
 
Ob der Treppenzugang zusätzlich durch Wegweiser oder Fahnen betont werden soll, könnte ebenfalls 
diskutiert werden. 
 
 
 
 
Anlagen: 
 

1. Fotodokumentation Metzstrasse 
 

2. Fotodokumentation Steirer Berg 
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